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Republik österreich 

DER BUNDESKANZLER 

� 1. Juli 1913 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

B e r ich t 

des Bundeskanzlers an den Nationalrat gemäss § 2, Abs . 2, 
öIG-Gesetz in der Fassung der öIG-Gesetz-Novelle 1 969, 
BGBl. Nr. 47/ 1 970, über die Lage der in de r Anl age.zum 
öIG-Gesetz angeführten Gesellschaften zum 31.XII.1972 

I. 
ALLGEMEINER üBERBLICK 

Im Jahre 1972 ist das Hsterreichische Brutto-Nati onalprodukt 
mit rd. 477 Mrd. S gegenüber dem Vorjahr um nominell 14,6 \ 
und real zu Preisen von 1964 um 6,4 \ gewachsen. Im g l e i ch en 
Zeitraum hat sich der Bruttowert der von der ö s terreich ischen 
Industrie insgesam� erbrachten Leistungen mit 249 Mrd. 5 (ge­
gen 222 Mrd. S im Vorjahr) um nominell 12 % und real  um e twa 
8 % erhöht, während sich ihr Zuwachs mengenmässig auf 7 \ be ­
laufen hat. 

Erzielt worden ist dieser im Ges�rntdurchschnitt be achtliche 
Zuwachs der Industrieproduktion hauptsächlich auf Grund de s 
Ein,fl uss es der wei terhin anhaltenden Hochkonj unktur im Kon­

sumgüterbereich sowie in der Baustoffindustrie. Das ist auch 
der Grund dafür, dass die vor allem in diesen Zweigen zum 
Ausdruck gekommene Zuwachs tendenz sich im gleichen Ausmas s e  
nicht im v e r  5 t a a t 1 i c h  t e n Bereich hatte 

durchsetzen könnenp in dem der Anteil der Grundstoffe und 

Vorprodukte erzeugenden Betriebe bekanntlich relativ gross 

ist. Infolgedessen sind die entsprechenden Raten der das 

durchschnittliche Wachstum det Produktion der verstaatlichten 
Unternehmungen anzeigenden Indikatoren niedriger gewe s e� als 
be i der Ge s amtindustrie. 
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In der v e r  5 t a a t 1 i c h  t e n Industrie belief sich 

daher der Produktions zm..,achs im Jahre 197 2 gegenüber dem Vor­

jahr mengenmässig nur auf knapp 3,5 % und gemessen am Brutto­

wert der Erzeugung mit insgesamt 42, 1 Mrd. S (gegen 38,9 Mrd. S 

im Vorjahr) nominell auf nur 8 , und real auf nur 4 %. Zieht 

man allerdihgs vom Bruttowert - wie es in nachstehender über­

sicht getan worden ist - die in ihm noch enthaltenen Werte 

für Vorprodukte und alle sonstigen Vorleistungen ab, welche 

aus anderen Betrieben bezogen worden sind, so drUckt der da­

nach verbliebene N e t t o p  I' 0 d u k t io n s w e r  t 

das Ausmass der im Berichtsjahr dem Vorjahr gegenüber er­
bracht�n eigenen Wertschöpfung der verstaatlichten Industrie 

zutreffender aus. Dieser für eine vergleichende Betrach­

tungsweise besser geeignete Nettowert, der sich im Jahre 1972 
auf 2 1,7 Mrd. S belief, wies im Berichtsjahr eine Erhöhung 

um nominell 1 3,5 % und real um 9, 2 % auf. Das ist aber er­

heblich m e h r  als die oben genannten, aus der Mengen­

statistik und den Bruttowerten der Produktion ermittelten 

Zuwachsraten, woraus geschlossen werden darf, dass die Be­

arbeitung der in den verstaatlichten Unternehmungen herge­

stellten Produkten im ganzen gesehen intensiver geworden 

ist oder anders ausgedrückt, dass im Durchschnitt ihre Er­

zeugnisse einem stärkeren Veredlungsprozess unterzogen 

wurden. Dieser Trend zur fortschreitenden Q u a  1 i f i -

z i e I' u n g der Leistungen in einer Reihe verstaatlichter 

Unternehmungen war im Berichtsjahr die praktische Konsequenz 

aus der seit 1970 veränderten Wettbewerbslageg die sich aus 

der �n der zweiten Hälfte 197 2  erst wieder abgeklungenen 

Konjunkturabschwächung, insbesondere im Bereiche der Fer­

tigungsgrundstoffe ergeben hatte. 
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Die Höhe der Wertschöpfung der verstaatlichten Industrie in 
den Jahren 1971/1972 1)2) 

HHh� der Nettoproduktionswerte 
Strukturquoten 
für das Jahr 1972 

Produktions- aufgerundet in Mrd.S Verändg.geg.197] Netto Netto- Lohn-
zweige iUl Jahre 1972 quote wert anteil 

]971 
nomi-

3
) ., \ 4) nomi .... 3) 

teal 4) . in % p/Kopf am Netto-
real 

nell nell i/IOOOS wer" in 

Eisen- und 5 
Stahlindustrie 

) 10,2 11,8 J 1 ,3 + 15,0 + 10,6 52 ]89 34 

Erdöl":' und 3,5 3,8 3,7 9,8 5,6 36 247 28 
Chemiesektor 

+ + 

Elektroindustrie 1,9 2,2 2,1 + 18i3 + 13,8 77 297 23 
NE-Metallindustrie Ip5 1 p 7 1,6 + 9,6 + 5,5 58 242 26 
Maschinen-, Anlaf 
gen-u.Schiffsbau ! 1 p 1 1,3 I p 2 + 13,6 + 9 , 3 61 208 32 

Kohlenbergbau 0�9 1,0 0,9 + 7,3 + 3�2 93 159 33 

Verstaatlichte 19 p I 21,8 120,8 13 ,5 9 �2 51 208 30 
Industrie 

+ + 
I 

1) Errechnet aus den Bruttowerten der Erzeugung abzüglich der Aufwendungen für alle 
von aussenher bezogenen Rohstoffep Halbfabrikate, Kraftstoffe etc., also aller 
Vorleistungen, die von Fremdbetrieben erbracht wurden 

2) teilweise noch vorläufige Ergebnisse 
3) Zl laufenden Preisen 
4) �� Preisen von 1971 
5) ei.nschliesslich Finalindustrien - ohne Böhler-Düsseldorf 

AUS der vorstehenden Tabelle ist zu ersehen9 in welchem Ausmasse 

sich die N e t t 0 w e r  t e der Produktion in den einzelnen 

ZWI �gen der verstaatlichten Industrie dem Vorjahr gegenüber ver­

ändert haben und wie hoch zweigweise die für die Beurteilung der 

Entstehung der Wertschöpfung relevanten S t r u k t u r -

q u 0 t e n im Berichtsjahr waren. 

Bemerkenswert erscheint zunächst die Tatsache zu sein, dass die 

Nettoproduktionswerte in allen Zweigen der verstaatlichten In­

dustrie, wenn auch partiell unterschiedlich, gegenüber dem Vorjahr 

% 
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nicht nur nominell p sondern allch real�. d.h. nach Ausschaltung 

der Teuerungsrate, gestiegen sindb was als An zeichen erhöhter 

Anstrengungen gewertet werdenkanng dem schärfer werdenden Wett­

bewerbp insbesondere am Exportmarktp durch ein breiteres Ange­

bot haher spe zialisierter Produkte zu begegnen. 

Aufschlussreich für die Beurteilung der zwischen den.ein zelnen 
. . . 

Zweigen der verstaatlichten Industrie bestehenden Eigentümlich-

kei ten sind auch die aus dem Anteil des Ne,ttowertes der Pro­

duktion an ihren Bruttowerten ermittelten N e t t 0 q u 0 -
t e n .  So hat sich die für die verstaatlichte Industrie 

i n  s g e  s a m t ermittelte Quote von dtirchschnittlich 51 , 
(gegen 57 , in den Jahren 1964/65) innerhalb weniger Jahre um 

knapp ein Zehntel verringert. Darin drückt sich deutlich die 

Tenden z aus, die von den verstaatlichten Unternehmungen er­

zeugten Produkte durch intensivere Bearbeitung qualitativ 

marktreif�r zu gestalten. Die dadurch gesunkene Quote lässt 

es als geboten erscheinen; die ver,s ,
taatlichte Industrie - vom 

Kohle- und Er zbergbau abgesehen - danach eher der "Halbwaren­

industrie" als der Grundindustrie zu zurechnen. 

Die Quoten der ein zelnen Zweige haben aus zumeist erklärbaren 

GI'linden ebenfalls mehr oder weniger starke Veränderungen er­

fahren. Eine nach wie vor hohe Nettoquote weist natürlich der 

K 0 h I e n b e r g  ba u aufp der relativ wenig Material hin­

zukauft} während in der relativ sehr niedrig gewordenen Quote 

des E rd ö I - und eh e m i e s e k t o r  s von nur 36 , 
(gegen 77 I in den Jahren 1964/65 ) sich deutlich die Ver­

lagerung der Rohstoffbasis in der Mineralölverai�eitung vom 

selbst geförderten zum. importierten Rohöl wider�piegelt� Be­

lief sich in den Jahren 1964/65 de.r Anteil des inländischen 

Rohöls am Gesamteinsatz in der Raffinerie Schwechat noch auf 

70 I, so beträgt er heute nur mehr knapp 40 %. Verändert hat 

sich gegenüber den Jahren 1�64/65 auch die Nettoquote im 

EIe k t I' 0 S e k t o r  , hier in 'der Hauptsache auf Grund 

der im Bereiche der Elektroindustrie durchgeführten Koordi-
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nierungsmassnahmeni durch die anstelle der früher mit ins Gewicht 

gefallenen Produkte der Schwachstromtechnik, für die relativ vie l 

Materia l hinzugekauft werden musste, jetzt jene Produktionsspar­

ten stärker in den Vordergrund gerückt sind, deren Erzeugnisse, 

wie z.B. Transformatoren und Grossmaschinen� trotz des erheb­

lichen Rohstoffeinsatzes einem oft lang andauernden Verarbei­

tungsprozess unter liegen. Diese dabei vorgenommenen Vered lungs­

leistungen wirken auf die Höhe der Herste l lkosten dermassen, 

dass der Antei l des Fremdmateria ls hier nur re lativ wenig ins 

Gewicht fä l lt. Ähn lich wie beim Koh lenbergbaup der wenig Fremd­

materia l braucht und seine Koh le hauptsächlich durch der Händ� 

Arbeit hervorbringt, weisen jene Sparten der Elektroindustrie, 

wenn auch aus gan� a n d e r  e n Gründen, eine verhä ltnis­

mässig hohe Nettoquote auf, die sich bei der EL IN-U N ION A.G. 

auf derzeit 77 % be läuft. In a l len übrigen Zweigen der ver­

staat lichten Industrie sind Veränderungen dieser Art weniger 

gravierend gewesen. 

Erwähnenswert ist auch die Erhöhung der Nettowerte pro Kopf der 

Beschäftigten gegenüber den letzten Jahren - eine Strukturquote, 

die bekannt lich die K a p i t a l - bezw. A r b e i  t s -

i n t e n s i t ä t eines Industriezweiges zum Ausdruck bringt. 

Sie ist re lativ hoch in Industrien mit grossem stehenden Kapita l 

und verhä ltnismässig niedrig in Indu�trien, in denen mehr 

menschliche Arbeit für ihre Wertschöpfung zum Einsatz gebracht 

wird. Ihre Steigerung gegenüber den letzten Jahren - hier ver­

g lichen mit den Jahren 1965/66 - be läuft sich nach E liminierung 

der Preiseinf lüsse in der verstaat lichten Industrie info lge der 

fortschreitenden Automation des Produktionsprozesses und anderer 

Rati6na lisierungsmassnahmen im Gesamtdurchsthnitt auf 28 % .  Vom 

echten Zuwachs der Wertschöpfungs abgeseh4en, der inzwischen er­

reicht worden ist, re�ultiert diese Erhöhung der Pro- Kopf- Quoten 

in erster Linie natür lich daraus, dass i� gleichen Zeitraum die 

Anzahl der Beschäftigten mit heute nurmehr 104. 302 Beschäftigten 
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(gegenüber 1200 8 86 im Durchschnitt deI' Jahre 1965/66) infolge des 

stärker gewordenen Einsatzes von Sachkapita l  um rd. ein Siebente l 

geringer geworden ist, wodurch der Quotient aus der Division des 

Nettowertes durch die verringerte Anzahl der beschäftigten Per­

sonen natür lich grösser geworden ist. Während der gl eichen Zeit 

hat sich auch der L o h  n a n t e i l am Nettowert der Erzeu­

gung troti andauernd steigender Löhne um durchschnitt lich rd. ein 

Fünfte l  v e r  r i n g e r  t , was als Erfo lg der Bemühungen des 

Managements zu werten sein dürfte� dem Druck von der Lohnseite 

her zu begegnen. A l l erdings lassen sich Verbesserungen dieser Artp 

wie sie sich hier in den Veränderungen der erwähnten Struktur­

quoten den Vorperioden gegenüber widerspiege ln, ohne Durchführung 

entsprechender I n v e s t i t i o n  e n nur begrenzt erzie len . 

In den verstaatlichten Unternehmungen hat sich daher aUch der 

Aufwand für S a c h i n v e s t i t i o n e n mit knapp 7,2 Mrdo S 

(gegen 5,2 Mrd. S im Jahre 197 1) nominel l um rd. 39 % und rea l um 

23 , S  % erhöht und war - gerechnet zu den Preisen der nachgenannten 

Bezugsjahre - fast doppe lt so hoc�wi e in den J ahren 196 5/66. Be­

zogen auf die jewei ligen Jahreserlöse be liefen sich die Investi­

tionsquoten in der verstaat lichten Industrie danach im Jahre 1972 

duy,��hschnitt lich auf 1 3,2 % (gegen 10p 5 % im Jahre 197 1 und gegen 

7�8 % in den vorerwähnten beiden Jahren 196 5/66) . 

henn �rotz dieser Anstrengungen zur Steigerung und Qua lifizierung 

der Lei stungen "'Jährend der letzten Jahre bei den im Berichtsj ahr 

('-"7 [ '0 J ten U m s ä t z  e n ,  insbesondere beim Export p diesma l 

ke besonderen Höhepunkte gesetzt werden konnten (der Umsatz­

:'U"" �'.. war im Gesamtdurchschnitt mit nominel l  10p4 % und real 

6 ,  2 �) niedriger a ls in den Vorj ahren) , so ist dies im wesent lichen 

mit darauf zurückzuführen gew esen, dass nach der Stagnations­

phase im Jahre 197 1 im Investit1mnsbereich unserer Wirtschaft- , 

dem auch zahlreiche Unternehmungen der verstaat lichten Industrie 

zuzurechnen sindp sich die konjunkturellen Auftriebskräfte we­

sent lich I a n g s a m  e r durchgesetzt haben a ls in anderen 
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Bereichen; denn an die vorübergehende Erholung zu Beginn des 
Jahres 1972 sch loss sich im Sommerha lbjahr eine Phas e' an, in 

we lcher das erreichte Niveau bei der Produktion l edig lich ge­

ha lten wurde und im ganzen gesehen auch bei den Umsätzen, 

insbesondere bei den E x p a r t u m s  ät z e n ,  nicht 

oder doch nur 5 eh r wenig übers chri t ten 'werden konnte. Eine 

neue Wende zum Aufschwung, namentlich bei den Aufträgen, 

zeichnete sich erst in der zweiten Hälfte des Jahres wieder 

ab, dess en Auswirkungen im Berichtsjahr jedoch kaum mehr 

zum Tragen gekommen sind. Aus der U m s a t z  s t l' U k -

t u I' kann man aber ersehen, dass die Lage am I n I a n d 5 -
m a r k t ,  auf dem gegenüber dem Vorjahr mit 3,8 Mrd. S 

(gegen 3,4 Mrd. S im Jahre 197 1) im Gesamtdurchschnitt ein 

Zuwachs von 13 , erzie lt werden konnte, doch wes ent lich 

günstiger gewesen ist als auf dem E x p a r  t m a r k t , 

auf dem das Vorjahresergebnis , zum Teil nur unter Gewährung 

von Konzessionen an die Abnehmeri nur um 4,6 , verbess ert 

werden konnte. 

Dia Exportstruktur dar �8rstaatlicht9n Industrie iM Jahre 1912 

i-'-
Die Exportleistun�en der verstaatlichten Unternehmu�en 

Z"h" �I�e 

Ejs' --:;;?hlindustrh 2 ) 
Erd,: - und Cbü I esaktor 

Elektroindustrie 

NE�Heta 11 i ndus tri e 

Maschinen-9 Anlagena 

und Schiffsbau 

Verstaatlichte Industrie 
insgesamt 

. t 1 ) lnsgeSal!! 

Mioo S % 

120584,9 7792 

1.734g8 10,1 

572D2 395 

100629° 6,5 

34001 291 

1&0294,0 10Cj)O I 
1 

1 ) teilweise noch vorläufige Ergs·bnisse 

E W G 

3891 

636 

12#3 

32�8 

28»1 

33,4 

2 ) einschl. Finalindustrie • ohne BöhleroDüsseldorf 

nach ihren AbsatzrichtunQcn pro Kopf 
der B9c> 

EFrA Comecon sonstige insges . 
schäf. 

in % des gesamten Exportes 
ti...!l..ten 

in 1000 S 
17�5 1792 21,2 100,0 20108 

17,7 50,0 25,1 100,0 112,2 

1201 21,1 53,9 100DO 76�3 

29,1 7p4 30,1 100,0 152.3 

83° 705 5598 10°11° 56D1 

I 
17,9 1999 28g8 100,0 I 156,2 I 

Anteil 
am Ge-

samta 
umsatz 

in t. 

5306 

8,1 

1882 

3105 

16,2 

30,0 
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Die Zwei<:;] der verstaatlichten Industrie gegliedert nach ihren Hauptkriterien 
U=#��Z�I��aae.#��O=2�D=a��=3�%�W�=D.===K���om==:=D==D.QD=DCD===�=CgU�CDa=:ou== 

Merkmale des Arbei hei nsa tzes r- Merkmale des Leistungs-
, standes Merkmale der Umsatzentwiek1ung 1) 

ProduktfonszHeige Durchscnni ttl iehe I Anzahl der Be .. 
pe.rsonalkosteno EnhJicklung der I 

V 
- ! H··h d U ·'t I \I •• I Exportquote V - Umsatz je Be..! V -

an e In /0 es ro ulan 0 n /'> es sc a 1 9 en t ·11 . 4 d P d kto eranal 0 e er IDsa ze �eran� i '" d erang h-ft' t I eran� 

Bruttow d.Erz 1966 D 100 �erung l in M100 S ?erung Umsatzes ?erung in 1000 S der�ng schäfti g ten i 
1971 I 1972 1971 1972 1971 I 1972 In 

% I 1971 1972 In % 1971 1972 1n % 1971 I 1972 I in /. 

tisen= und Stahl­
industrie 2} 
Erdöl cuoChemf esektor 

E1ektrohidustrie 

620034 i 62,,339 

15,,037 I 15/i63 
7,,662 70499 

NEsMetal1industrie 70072 I 60971 
Haschjnen�p Anlagen� 6 022., 6 062 ur.d Schiffsbau 0 ,  0 

Kohlenbergbau 6.274 I 5.968 

Verstaatli ente Indus
trie104.101 1 1040302 

tnsge_�mt I ! 
1J zum Teil noch vorläufige Ergebnisse 

t Og5 3303 33�0 1299B 13191 i 100 
1
21089305 23.464p6 t 702 53&9 53,6 � 0n6 353 I 376 � 685 
I 3) 3) I f lo8 1193 1102 I 13899 . 138,9 I d..o,O� 190084u31 21.307,4 t 11,61 9�3 8,1 C> 1209 10269 /103781 + 8,6 

j .� 281 29D2 28,2 10502 1 11581 I + 994 1 2p681 �Oi 3014994 + 17,51 22,0 1Bp2 .. 17 u3 350 I 420 I t 2090 11 .1n4 28g0 26�2 125»8 1 130&8 I • 4�0 ,2087906 30371p3 • 1701\ 34,8 I 3105 '" 9,5 407 I 484 • 18.9 
I I . 1 I 

I • 0&7 3Bp5 I 35,0 1 12794 I 13906 I � 9f}7 1078296 2010008 � 17g81 2203 j 1602 � 2704 296

.. 

I 347 I t 17»2 

! 1 ·  . I I - 1 - 4�9 i 74p5 ! 59»4 1 8490 l 81D3 j Q 3,2 89007 942�3 i + 5p8: 
0 I � • 142 ! 158 1. 11g3 

. .1 I ,' I I'. I I ! 1 \. I I t . . . ! ! + 0,2 25,2 i 24&3 ! 123,0 j127,3 I t 305 ;49021107
,

54.335,8 I + 10,4 j 3197! 3090! co 5,4 j 473 ! 521 I t 10»21 

2) e1nschl. F i nal industrie .. ohne Böhler-Oüsseldorf 
3) einsehl. Mineralölsteuer 
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110 
.DIE EINZELNEN PRODUKTIONSZWEIGE 

Eisen- und Stahlindustrie 

Nach der F laute des Vorjahres erholten sich die Unternehmungen 

der verstaat lichten Eisen� und Stahlindustrie im Jahre 1972 nur 

zögernd. Nach der Indexrechnung ist die Zunahme ihrer Erzeugung 

mit durchschnitt lich nur 1 , re lativ noch zu gering gewesen, um 

den vorjährigen Einbruch in die Konjunktur bereits wieder vo l l  

auszugleichen. Die Produktion von R o h  e i s  e rt blieb mit 

2p8 Mil lionen t dem Vorjahr gegenüber praktisch unverändert. 

Die R o h  s t a h 1 e r z e u g u n  g erhöhte sich mit knapp 

3�9 Mil lionen t um 3 , relativ nur geringfügig, während die 

Wa l z w a r  e n e r z  e u g u n  g mit 2, 8 Mil lionen t gegen­

über dem Vorjahr einen Zuwachs von gar nur 1 % zu verzeichnen 

hatte. 

Im gesamten Bereich der verstaatlichten Eisen- und Stahlin­

dustriewurden im Jahre 1972 Um s ät z e in Höhe von 2 3p5 Mrd.S 

gegenüber 2 1p9 Mrd. S im Vorjahr erzie lt. Dies entspricht nomine l l  

einer Steigerung von 7p2 % .  Die E x p 0 r t u m s ä t z  e stie­

gen von 1 1�8 Mrd. S auf 12,6 Mrd. S. Der Exportanteil der Eisen� 

und Stah lgruppe erreichte durchschnitt lich 53, 6  % des Gesamtum­

satzes. Eliminiert man a l lerdings aus den Umsätzen die gravieren­

of'n Preiseinf lüsse, so ste l lt sich ihr Zuwachs} der auch nomine l l  

gering0r war a ls in den Vorjahren� mit nur 3,1 % noch re lativ be­

scheiden dar, wenn sich auch das Wachstumstempo in den letzten 

Monaten des Jahres zusehends ethöht hatte. Die Be lebung der Auf­

tragstätigkeit seit Herbst 1972 in nahezu a l len Bereichen lassen 

für 1973 a l lerdings wieder optimistischere Erwartungen zu. 

Die OESTERRE ICHIS CH-ALP INE MONTANGESELL SCHAFT, die ihre Tätigkeit 

seit jeher stärker auf das In lands- als auf das Exportgeschäft 
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richt�te, schnitt dank der weiterhin anhaltenden heimischen Bau­

konjunktur im Berichtsjahr re lativ noch am besten ab. Ob\<lOh l in­

fo lge des p lanmässigen Sti l lstandes eines Hochofens im Hütten­

werk D o n  a w i t z im Frühjahr 1972 die Roheisenerzeugung 

im Berichtsjahr insgesamt geringer gewesen ist a ls im Vorjahr 

blieb die Vermind�rung doch ohne stärkere Rückwirkungen auf 

die Rohstahlerzeugung, da während der Hochofenzuste l lung das 

im Vorjahr ange legte Roheisen lager weitestgehend abgebaut wer­

den konnte. Im Stah lwerksbereich war im übrigen eine Ver la­

gerung von SM- Stahl zum kostengünstigeren LD-Stah l mög lich. In 

den Bereichen Maschinenbau» Bergbau-, Hütten..,. und Wa lzwerksein­

richtungen und im Stafilbau in Z e 1 t w e g  war die Geschäfts­

lage auch im Jahre 1972 weiterhin günstig. Vor al lem durch Ver­

besserung der Vertriebs- und Serviceorganisation im Maschinen­

bau auf
·

Grund des Erwerbs der A lpine-Baumaschinen-Vertriebs­

gese l lschaft konnten der Kontakt zu den Kunden vertieft und da­

mit die Bedingungen für einen reibungsloseren Absatz der in die­

sem Bereich erzeugten Produkte er leichtert werden. Im ganzen 

konnte die ALPINE ihren U m s  a t z nomine l l  um knapp 8 % auf 

5,4 Mrd. S steigern. Ihr E x p 0 r t a n t e i l am Gesamter­

lös erreichte a l lerdings mit 1,4 Mrd. S eine Höhe von nur rd. 

26 %. Der Umsatz der STE IRISCHEN GUSSTAHLWERKE A.G., eine Toch­

tergese l lschaft der ALP INE, die fast zwei Dritte l ihrer Produkte 

exportiert, ging dagegen mit nomine l l  knapp 593 Mi l lionen S um 

11,3 % zurück, während die mehr im In landsmarkt verankerte 

KÄRNTNERISCHE EISEN- UND STAHLWERKE A.G., ebenfal ls ein Tochter­

unternehmen der ALP INE, ihren Umsatz mit rd. 344 Mil lionen S im 

Berichtsjahr um 8, 4 , hatte erhöhen können. K 0 n s o l i -

d i e  r t be lief sich der Umsatz des ALP INE-Konzerns insgesamt 

auf rd. 8 ,7 Mrd. S, womit das Vorjahresergebnis um 7 ,9 % über­

schritten worden ist. 

Die VERE INIGTE öSTERRE ICH ISCHE EISEN- UND STAHLWERKE A.G. er­

zielte im Jahre 1972 mit 10,9 Mrd. S einen um knapp 7,5 , 

höheren U m s  a t z  an dem mit nicht weniger als 6, 3 Mrd. S, 

III-100 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)10 von 30

www.parlament.gv.at



= 1 1  -

d as sind 58 % ihres Gesamterlöses� das Auslandsgeschäft be­

teiligt gewesen isto Obwohl auch bei der VöEST infolge eines 

Kabeibrandes in der Breitbandstrasse im April 1972 und einigen 

weit�ren betriebs technischen Störungen im Walzwerksbereich Be­

hinderungen in der Walzwarenerzeugung aufgetreten waren� 

konnte bis Ende des Jahres der Rückstand zur Gänze wieder auf­

geholt werden. Der M a s e h i n  e n - und S t a h I b a u  

stand, insbesondere im Ausland� unter einem steigenden Preis­

druck, der sich ertragsmässig stark auswirkte, weil infolge 

der ab Mitte 1972 sprungh aft angestiegenen Kosten fÜr Per­

sorial, Strom, Hilfs- und Betriebsstoffen, weitere Konzessionen 

gegenÜber dem Kunden kaum mehr möglich gewesen sein dÜrften. 

Trotz Auslastung in fast allen Bereichen haben sich die Er� 

träge daher nicht im gleichen Masse verbessert wie die Um­

sätieo Die HüTTE KREMS Gesellschaft m�b.H., ein Tochterunter­

nehmen der VÖEST, konnte dagegen ihren Umsatz um 18,7 % auf 

rd. 975 Mioo S erhöhen. Ihr Exportanteil daran belief sich 

mit 38 3 Millionen S auf 39, 3 %. Dagegen musste die WIENER 

BRüC KENBAU- UND EISENKONSTRUKT IONS A. G., ebenfalls eine Toch­

tergesellschaft der VÖEST, ihren Export auf ein FÜnftel ihres 

bisherigen Auslandserlöses verringern. Diese Einbusse konnte 

sie aber durch Steigerung ihres Inlandsgeschäftes weitgehend 

wieder wettmachen. Ihr Umsatz l ag mit insgesamt 325 Millionen S 

um knapp 30 % tiber dem Vorjahresergebnis. K 0 n s o l  i -

die r t belief sich der Gesamtumsatz des VÖEST-Konzerns im 

Jahre 1972 auf rd. 1 1�8 Mrd. S� das sind um 7,8 % mehr als im 

Vorj ah". 

Die GEBRüDER BÖHLER & Co. A.Go, ein mit höchst spezialisierter 

Finalproduktion ausgestattetes bnternehmen der Edelstahlin­

dustrie� konnte durch einen erhehten Absatz ihrer F i n a I -

e r z  e u g n i s s  e den Verlust im Walzwarengeschäft mehr als 

ausgleichen� dessen Entwicklung in den ersten drei Quartalen 1972 

stark von der internationalen Rezession auf dem Edelstahlsektor 

III-100 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 11 von 30

www.parlament.gv.at



- 12 -

beeinträchtigt gewesen war. Die nach wie vor unbefriedigende 

Preissi tuation auf der einen .und die inzwischen eingetretenen 

Kostensteigerungen auf der anderen Seite b lieben nicht ohne 

Einf luss auf die Ertragsgesta ltung des Unternehmens� nachdem 

seine Exporte durch die Do l larabwertung beträcht lich betroffen 

worden sind. Trotzdem ist es ihm im ganzen gelungen, seinen 

U m s a t z  � der sich auf nomine ll 3, 1 Mrd. S belief, dem 

Vorjahr gegenüber um 12, 1 % zu steigern und dabei im Unter­

schied zu den anderen Edelstahlbetrieben auch das A u s -

I a n d s g e s c h ä f t beachtlich zu vergrössern . Ihr 

Exportanteil am Gesamterlös erreichte mit knapp 2, 3 Mrd. S 

die Höhe von nicht weniger a ls 74�7 % .  Weniger erfreu lich war 

demgegenüber das Ergebnis der ST.EGYDYER EISEN- UND STAHL­

INDUSTRIE GESELLSCHA FT, deren Umsatz - nicht zuletzt infolge 

der Verringerung ihres Auslandsgeschäftes - mit knapp 216 Mil­

lionen S um 8� 2 , zurückging. nie zweite Tochtergese l lschaft 

von BÖHLERp das Werk in Düsseldorf, mit 3.736 Beschäftigten, 

erzielte im Berichtsjahr mit 235 Mil lionen DM (gegen 255 Mil­

lionen DM im Vorjahr) einen um 7�8 % niedrigeren Umsatz. 

K 0 n s o l i d i e r t belief sich der Umsatz des BÖHLER­

Konzerns auf knapp 5,4 Mrd. S, das sind um 8,9 % mehr a ls im 

Vorjahr. 

Weniger befriedigend ist das Ergebnis der SCHOELLER- BLECKMANN 

STAHLWERKE A.G. gewesen� die mit einem Exportantei l von knapp 

82 % das am stärksten exportorientierte Unternehmen der ver­

staatlichten Industrie ist. Trotz guter Beschäftigung in fast 

a l len Bereichen liessen die Erträge zu wünschen übrig� nachdem 

ein Grosstei l der Aufträge zur Aufrechterhaltung der Beschäf­

tigung auf Grenzkostenbasis ab�eschlossen werden musste. Erst 

Ende des Berichtszeitraumes trat nach einer Periode der Stag­

nation, insbesondere im Rohrgelchäft, eine Belebung unter An­

hebung des Preisniveaus ein, die gleich�eitig auch einen Um­

schwung der Auftragssituation herbeiführte. Der Umsatz des Unter­

nehmens konnte konsolidiert mit 2,6 Mrd. S und einem Plus von 

1,5 % nomine ll zwar dem Vorjahr gegenüber minimal etwas gestei­

gert werden, was real jedoch einer Differenz von knapp 2,3 % 
ent·spricht. 
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Erdöl- und Chemiesektor 

Im Bereiche des verstaatlichten Erdöl- und Chemiesektors wurden 

im Jahre 1972 U m s ä t z  e in Höhe von 21p 3 Mrd. S gegenüber 

19, 1 Mrd. S im Vorjahr erzielt. Konsolidiert entspricht dies 

einem Erlös von insgesamt 17,6 Mrd. S gegen 15,6 Mrd. S im Vor­

j ah r. Obwohl die daraus s ich ergebende Zuwachs rate von 1 3, 3  % 

geringer gewesen ist als in den letzten Jahren, weil die Ober­

grenze des derzeit gegebenen Kapazitätsspielraumes, insbeson� 

der e  bei der Mineralölverarbeitung, spartenweise bereits er­

reicht wurdep hat sich die expansive Tendenz der Entwicklung 

in diesem Sektor bisher nur wenig verändert . 

Die Menge des im Jahre 1972 von der öSTERRE ICH I SCHEN M INERAL­

öLVERWALTUNG A.G . geförderten Rohöls belief sich auf insgesamt 

2, 1 Millionen Tonnen und lag damit um 1,7 % unter der Vor­

jahresleistung . Ursache des Förderrückganges war vor allem die 

durch den Verfall der Heizölpreise verursachte Krise auf dem 

H e i z ö l s  e k t o  r ,  die das Unternehmen zwang, ihre 

Rohölproduktion zeitweilig einzuschränken. Neben dem im eigenen 

Revier und dem von der R o h  ö I - G e w i n n u n  g s A. G. 

geförderten Rohöl, die je zur Hälfte der MOB IL und SHELL ge­

hört, in einem Ausmasse von zusammen 2,3 Millionen Tonnen so­

wie den erforderlichen Beimischungen kam in der Raffinerie 

S c h w e c h a t  hauptsächlich im Wege über die AWP aus den 

Ländern des Nahen Ostens und aus Nordafrika i m p 0 r -

t � e r t e s Rohöl in einer Menge von insgesamt rd. 4,9 Mil­

lionen Tonnen zum Einsatz, davon 2,3 Millionen Tonnen als 

Lohnverarbeitung. Erzeugt wurd�n daraus in Schwechat abzüg-

lieh Slop, Raffineriegasen, Verlusten und a llem Sonstigen 

insgesamt rd. 6,9 Millionen Tonnen Mineralölprodukte, das sind 

um 8,6 , mehr als im Vorjahr, .ie zu etwa zwei Drittel den In­

landsverbrauch deckten . Der damit erzielte U m s a t z  (incl. 

Mineralölsteuer) belief sich vor der Kommissionsabrechnung mit 

ihren beiden Tochtergesellschaften auf 1 1,9 Mrd . S und lag damit 

um knapp 1 1  , über dem entsprechenden Ergebnis des Vorjahres . 
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Kennzeiehnend für die Entwicklung der öSTERREICHISCHEN STICK­
STOFFWERKE A.G. ist die zunehmende Erweiterung ihrer Produk­

tion auf Verarbeitungsbereichen, wie Agrochemikalien, Pharma­

zeutikap Kunststoffe und Chemikalien� die erst während der 

letzten Jahre ausgebaut worden sind. Das hatte zur Folge, 

dass heute der Anteil der Düngemittelerzeugung, die. früher 

über 80 % der gesamten Produktion des Unternehmens umfasste, 

trotz deren weiteren Steigerung nur mehr knapp 50 , ausmacht. 

Zweck dieser Tendenz hin zum "zweiten Markt" ist die Ver­

breiterung des Leistungsprogrammes des Unternehmens im Sinne 

eines besseren Risikoausgleichesp durch den das Werk krisen­

fester werden soll, was schon weitgehend erreicht worden ist. 

Im Berichtsjahr konnte die ÖSW ihren Umsatz - trotz Verrin­

gerung'der Exporttätigke it - weiter erhöhen und erreichte 

unkonsolidiert mit 4,1 Mrd. S einen um 9 % höheren Erlös als 

im Vorjahr. 

Äusserst zufriedenstellend verlief auch die Entwicklung der 

Tochtergesellschaften der ÖSW. SO konnte z.B. die PETROCHEMIE 
SCHWECHAT, an d�r die ÖSW zu�50 , beteiligt sind, ihre Pro­

duktion von Polymeren gegenüber dem Vorjahr auf Grund der 

Kapazitätserweiterung mit rd. 34.900 Tonnen (gegen rd. 

24.800 t im Jahre 19 7 1) um 4 1  % erhöhen und dadurch einen 

um mehr als SO % grösseren Absatz erzielen. 
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Elektroindustrie 

Die von der öIAG übernommene Aufgabe der Koo·rdinierung und 

Konzentration der verstaatlichten Elektroindustrie konnte 

nach Durchführung der letzten noch notwendigen rechtlich­

organisatorischen Massnahmen im Frühjahr 1972 als abge­

schlossen angesehen werden. Seither sind im verstaatlichten 

Bereiche der Elektroindustrie die Merkmale ihrer Entwicklung 

identisch mit jenen der ELIN-UN ION A.G. 

Die BLIN�UNION A.G. konnte ihre P r o  d u k t i o n  im 

Berichtsjahr mengenmässig um 9p4 %, wertmässig jedoch um 

mehr als ein F ü n f t e l  gegenüber dem Vorjahr steigern. 

Vor allem im Bereich Anlagen, im Bereich Bahnen, aber auch 

in dem neuen Bereich Elektrothermie war das Unternehmen 

grösstenteils voll ausgelastet. Dank ihres stark florieren­

den I n 1 a n d s g e s c h ä f t e s ,  das um mehr als 

ein Drittel ausgeweitet werden konnte, vermochte das Unter­

nehmen die Stagnation ihrer Exporttätigkeit voll zu kom­

pensieren. Mit einem um knapp 3 1  % höheren U m s a t z  

in Höhe von insgesamt 3,1 Mrd. S hat die EL IN im Jahre 1972 

einen beinahe doppelt so hohen Zuwachs erzielen können wie 

im Vorjahr. Diesen Erfolg schmälert auch nicht die Tatsache, 

dass sich ihre Exportquote im gleichen Zeitraum - weil Preis­

konzessionen unter das Limit der Kostenschwelle ertrags­

wirtschaftlich nicht zu verantworten waren - um fast ein 

Fünftel a.uf 18,2 % ihres Gesamtumsatzes verringerte. 

-
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NE- Metallindustrie 

Bei der Beurteilung des Wachstums der Leistungen im verstaat­

lichten Bereich der NE-Metallindustrie ist in Betracht zu 

ziehen, dass dessen Entwicklung massgeblich durch die Aktivi­

tät der Vereinigten Metallwerke Ranshofen-Berndorf beeinflusst 

wird, deren Anteil am gesamten Zweig - gemessen an der Anzahl 

der Beschäftigten - sich auf 6 3  , und - bezogen auf den Brutto­

wert der Erzeugung - auf 68 % beläuft. 

In den VERE IN IGTEN METALLWERKEN RANSHOFEN-BERNDORF ist es ge­

lungen, im Zuge ihres Finalisierungsprogrammes neue Voraus-" 

setzungen für die Erweiterung ihrer F i n alp r o d  u k -
t i o n  zu schaffen und damit auch ihre Position bei Herein­

holung von Aufträgen zu stärken . Auf diese Weise ist es im 

Berichtsjahr gelungen, den Auswirkungen der auf Grund der 

Kürzung der Stromlieferungen verfügten Einschränkung der Roh­

aluminiumerzeugung bis Mitte April 1972 kompensativ zu be­

gegnen. In R a n s  h o f  e n konnte vor allem die Produk­

tion von Giesswalzdraht, W�lz- und Presswaren, in B e r n  -

d 0 r f die Erzeugung im Behälter- und Rahmenbau und in 

A m s t e t t e n die Produktion im Leicht- und Buntmetall­

sektor ausgeweitet und gute Exportergebnisse erzielt werden. 

Das Unternehmen konnte dadurch nicht nur den Wert seiner Pro­

duktion um knapp 6 %, sondern auch seinen Absatz ganz be­

trächtlich erhöhen. Bei einem G e s a m  t e r l ö s  von 

2�4 Mrd. S, der um ein Fünftel höher gewesen ist als im Vor­

jahr, konnten die V}fiV im Berichtsjahr im Inland einen um fast 

ein Drittel und im Export einen um 9 % höheren Umsatz erzielen. 

Die BLE IBERGER BERGWERKS-UN IO� A.G. konnte die vorhandenen 

Produktionskapazitäten grösstenteils voll ausnutzen. Sie 

musste sogar zur Ergänzung der eigenen Kapazitäten in beson­

ders starkem Umfange Importe heranziehen, wodurch es der BBU 
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gelungen istp ihre Marktposition zu fes,tdg;en und auszubauen. 

Der Bergbau B l e i  b e rg p der seine Produktion auf die 

Vollversorgung der Zinkhütte ausgerichtet hattep konnte das 

Produktionsziel von 32.000 jato Zinkkonzentrat erreichen. 

Beachtlich war auch die Erzeugung von Bleimetall, die erst-, 

mals die 1 5.000 Tonnen-Grenze überschri tt und dami t. um 1 0  % 

über der Vorjahresleistung lag. Teils durch die zu Beginn 

des Berichtsjahres günstig verlaufene Entwicklung der Preise 

für Blei und Zink� teils aber auch auf Grund der besseren 

Anpassung ihrer Produktion an die strukturell veränderte 

Marktlage konnte das Unternehmen mit einem relativ guten 

Ergebnis abschliessen, dessen ' U m s  a t z  mit 546,5 Mil­

lionen S um knapp ein Viertel höher gewesen ist als im Vor­

jahr. Ihr Export war im Berichtsj ahr rückläufigp wodurch 

sich der Exportanteil am Gesamtumsatz um ein Fünftel auf 

14, 3 % verringerte. 

Der KUPFERBERGBAU MITTERBERG konnte seine Produktion trotz 

steigender Kosten nur sehr geringfügig steigern. Das Unter­

nehmen setzt daher seine Hoffnung auf die Erschliessung des 

I!Westfeldes"� nach dessen Aufschluss mit einer Verringerung 

der Produktionskosten gerechnet werden kann. Aus der zur 

Gänze wieder an die Montanwerke Brixlegg gegangenen Jahres­

erzeugung von Kupferkonzentrat erzielte Mitterberg nominell 

einen Umsatz von rd. 44 Millionen S. Infolge des Verfalls 

des Kupferpreises um 3,9 % im Jahresdurchschnitt 1 972 sowie 

der verminderten Kupferkonzentraterzeugung ist jedoch mit 

einem Minderertrag von rd. einem Viertel zu rechnen. 

Die MONTANWERKE BRIXLEGG wiesen im Berichtsjahr eine um rd. 

7 % höhere Produktion aus, für die ein um mehr als ein Zehntel 

höherer Kostenaufwand erforderlich gewesen ist. Da infolge 

des Verfalls des Kupferpreises der aus ihr erzielte Erlös 
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erheblich geringer gewesen ist, ergab sich ein gegenüber dem 

Vorjahr kaum merklich veränderter Umsatz, der sich mit einem 

Zuwachs von nur 1,2 % insgesamt auf 356,3 Millionen S belief. 

Es muss daher damit gerechnet werden, dass sich das Ge­

schäftsergebnis der Hütte gegenüber dem Vorjahr weiter ver­

schlechtern wird. 

Die VEREINIGTE WIENER METALLWERKE A. G. verringerte ihre Pro­

duktion um rd. 14 % ,  sie konnte jedoch ihren Umsatz mit 

64 Millionen S geringfügig 'um 4,7 % erhöhen. Ihre Ertrags- . 

lage hat sich aber, insbesondere infolge der sinkenden Nach­

frage von Sandgussprodukten, weiter verschlechtert. 
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Unternehmungen 

B 8 U 

Mitterberg 

Brfxlegg 

VMW-R ans hof en 

VW 14 

I NE.Meta 11 i ndus trio 
i 1 AsgesalBt 

Die Unternehmungen der verstaatli chten NE-Metall industrie i n  den Jahren 1911 und 1912 
D.Da.aa.o •••• a •• D�.=D=��OG=.a.=e�:.U.D=.:mD •• �.=C:.=Z�D.z.�.Da=�=aD •• = •• G.A:�=.= ••• D. 

j 
Verän;.; _ 

Zahl der Beschäftigten
.
l 

derung 
1911 l 1972 I in .,." -
1 .. 651 I 1 .. 627 J .. 1,5 

• 

396 I 371 .. 6,3 

I 
329 i 336 

+ 
2,1 I ; i 

4.393 1 4,,310 .. 0,5 1 267 303 I .11,9 

1 

70012 I .. 911 
I I ... 1,4 

Höhe d.Auftrags-
1 

Höhe der Ullsätze Verän .. Höhe der Exporte V erä n .. ! 
stände am 31.12. i i n  Mio. S derung in Mioo S derung 

1971 • 100 
; 

1911 1972 + in % 1911 1972 in % I 

123,8 I 441,1 546,5 
+ 

23.9 79,4 78,5 .. 1.1 

.. 61,5 43,6 .. 29,2 .. .. 

]. 2.:3 301 35291 356,3 + 1,2 39,6 

I 

29,2 

I 90,0 1 .. 963,8 2.360,9 + 20,2 864.2 I 944D4 

j 
+ 9,3 

64,0 I +4,8 1 53,7 J 61,1 17,8 I 9,9 I .. 44D4 

\ \ i 
. � 

83,2 
J j 2 .. 819,6 

- I 1 i ! 
3.371,3 

I 

+ 18,8 � 10001,0 /10062,0 I + 
6,1 

I t I -\ 

. ) zum Teil noch vorläufige Ergebnisse 

Exportquote 
i n  ;t 

1971 1912 

18,0 14,1t 

.. .. I 
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44,0 40,0 
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29,1 15,5 1 
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I I 
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Maschinen-, Anlage- und Schiffsba.u 
------

Die verstaatlichten Unternehmungen des Mafichinen-, Anlag�- und 

Schiffsbaues konnten die weiter anhaltende Konjunktur fÜr In­

vestitionsgÜter und Anlagen voll ausnUtzen. Sie konnten ihre 

Produktion durchschnittlich um 18,2 % steigern und mit insge­

samt 2,1 Mrd. S daraus einen um 17$& % höheren Ums�tz e�zielen. 

Dieser im ganzen gesehen be'achtenswerte Zuwachs
' 

war allerdings 

ausschliesslich der weiter anhaltenden Inlandskonjunktu� zu 

verdanken', wogegen das Exportgeschäft spartenweise zu wUnschen 

übrig li�ss. Der ,Exportanteil am Gesamtumsatz des Zweiges ver­

ringerte sich infolgedessen gegenüber dem Vorjahr um meh�' als 

ein Viertel und lag nurmehr bei 16,2 \. 

Die SIMMERING-GRAZ-PAUKER A.G. konnte ihre , Produktion wert­
mässig um durchschnittlich 18,5 % und ihren Um s a t z mit 

rd. 1,4 Mra.. S um 14 % steigern, an dem das Exportgeschäft mi;t 

292D2 Millionen S zu einem Fünftel beteiligt gewesen ist. Die 

Lage des Unternehmens kann auf Grund des zu erwartenden Jahres­

ergebnisses als befriedigend beurteilt werden. We�entlich 

schwieriger geworden ist allerdings das A u 5 1  a n d 5 -

g e s c h ä f t ,  weil das Unternehmen die von Konkurrenz­

firmen gleicher Sparte im Ausland angebotenen Preise kaum mehr 

erreichen kann. Diese Schwierigkeiten, die sich vor allem im 

Bereiche des rollenden Materials ergeben, greifen neuerdings 

sogar auf den Hsterreichischen Markt über. Die österreichischen 

Bunde�bahnen, der wichtigste Inlandskunde der SGP, wenden bei 

der Auftragsvergahe strengere kaufmännische Grundsätze als 

bisher an und sind auch gegenüber der SGP bei der Erteilung 

neuer Aufträge zurückhaltender geworden. 

Zufriedenstellend war auch didi Geschäftslage der G.RUMPEL A.G. 
die durch eine Produktionssteigerung von knapp 1 3  t und einem 
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um 18 , 3  % höheren Ums a t z  von rd . 1 08 Mi l l i onen 5 gekenn z e i ch­
ne t gewes en is t .  Dadurch dürfte s ich auch die E rt rags l age de s 
Unte rnehmens e rheb l i ch ve rb e s s e rt h aben . 

Die SCHIFFSWERFT LINZ A . G . , die  1 9 7 2 we rtmäs s i g  um 6 % höhere 
Leistungen auswies, konnte ihren Ums a t z  dem Vo rj ah r ge genüb e r  
m i t  2 1 7 p 4  Mi l l i onen S um 2 9  % s te i ge rn .  Die  Auftr ags l age de s 
Unternehmens war am Ende des Be r i ch ts z e i traume s aus ge z e ichne t .  
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Die Unternehmungen des verstaatl i chten Maschi nen- und Schi ffsbaues i n  den Jahren 1971 und 1972 
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UnterMhmlJr.gen 
I Zahl der Beschäfti gten I 1971 I 1972 

I 
S G P 4�208 40233 

11 8 ß 821 794 

I 

V erän� 
derung 

t 

" '" l r.:  _� 

0,6 

.. 3,3 
t 10�1 

+ "1 95  � - �I'i I _ }  o-.-----r-
! I? I t 0.7 h: Il ul-cl Schi ffsbau 1 i &.u22 6.06.. I . 

; Mase .1 M je . � 1 
_____ 1-

______ 1..,1 ______ _ I i nsgesamt 1 1 

i) ZUG Teil noch vorl äufi ge Ergebni sse 
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-_._. -I j 
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" 18 04 I U\,1 
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I . ! I I 1=000 11 0 1 I iJ. 7 I I 1 i 1 Do 
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Koh l enbe rgb au 

Das Ve rhä l tn i s  zwi s chen Arb e i ts e ins at z und Förde r l e i s tung 
konnte in den Gruben we i te r  ve rb e s s er t  werden . Die Förde rung 
e rreich te knapp 3 , 3  Mi l l i onen Tonnen Braunkoh l e , woraus e in 
um 5 , 4  \ höhe re r Ums a t z  von ins ge s amt rd . 9 30 Mi l l i onen S 
e r z i e l t  werden konnte . 

Die WOLFSEGG-TRAUNTHALE R  KOHLENWERKS A . G .  wies  mi t 6 4 3 . 03 1  t 
e ine um 1 , 3 % niedrige re Förde rung aus und t rug mit  e inem 
Fünfte l zur Ges amt fö rde rung b e i . De r von ih r e r z i e l te Ums a t z  
b e l i e f  s ich auf rd . 1 2 6 Mi l l i onen S und war um kn app 1 % ge­
ringer a l s  im Vor j ah r . 

Auch bei  de r GRAZ - KöFLACHER E I SENBAHN- UND BERGBAU GESELLSCHAFT , 
e ine r To ch te rge s e l ls chaft de r Alp ine , war die  Fö rde rung m i t  

2 , 6 Mi l l i onen t rückl äufi g . Da i h r  j edoch e in Ve rkehrsbe t r i eb 
zugeordne t is t ,  konnte s ie ihre� Ums at z , de r s i ch auf 
8 1 6 , 7  Mi o .  S b e l i e f ,  g egenüb e r  dem Vo rj ah r um knapp 7 % 

s te i gern .  
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Die Unternehmungen des verstaatl ichten Kohl enbergbaues i n  den Jahren 1971 und 1972 
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Verän" Umsatz je Hascho 

UnterRehlDungen 
Zahl der Beschäftigten 

Verän" 
derung 
i n  % 

Förderun9 

l n  iOaD Tonnen 
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derung 
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W T K 
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2

) 
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1 )  zum Tei l noch vorl äufige Ergebni sse 
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.. 8/. 

GO 499 
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3
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)
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Zusammenfas s ung 

Konj unk ture l l  weniger be güns t i gt als der Kons umsÜterbere ich 
und d i e  B aus to ffindus trie ve rmochte de r v e r s t a a t O!I 

I i c h t e Bere i ch mit s e inen haupts äch l i ch Vorprodukte , 

Ha lb zeug und noch ve rhU l tn i s mäs s i g  weni g Finalproduk t e  e r ­
zeugenden Betrieben se ine Produk t i on im Be r i ch ts j 'lihr noch 

nicht in dems e lben Ausmas s e  wi e de r  zu s te i ge rn w i e  e twa die 

Fertigwarenindus trien , ob g l e i ch in den w i ch t i gS ten s e ine r 
Sp arten nach übe rwindung de r s e it 1 9 7 1  b e s t andenen StaSe 
nation während der zwe i ten Hä l fte de s J ahr e s  b e re i ts w i e der 

e i ne wenn auch zunächs t nur annähe rnde Angl e i chung an d i e  
s te i gendeTenden z de r Ges amtp roduk t i on e int rat . Während i m  

ganzen ges ehen d i e  Indus trie ge genUber der gl e i chen Ze i t  

des Vorj ah res im 1 .  Halbj ahr 1 9 7 2  bere i ts e ine um 4 , 5 , 

höhe re Produk t i on zu ve r z e �chnen ha tte , w ie s ihr , v e r  • 

s t a a t I i c h t e r  Bere i ch wHhrend dieses  Z e i traume s 
noch e inen Produk t i ons rückg ang von 3 \ aus . Schon im 2 .  Halb ­

j ahr j e doch , in  we l chem ges amt indus trie l l  um 1 0 , 9  \ mehr er­

z eugt No rden is t a l s  im Jah r  zuvo r , konnte ihr b i sher zurück­
geb l ieb ene r v e r  5 t a a t I i c h t e r  Bere i ch rasch 
aufh o l en und s e ine Vorj ah resp roduk t i on um immerhin 8 , 5  \ 
üb e rb i e te n . Das b e deutet ab e r , das s die ve rs t a a t l i chte In­
dus t rie den Frühj ahrs rilcks tand ihre r Produktion info l ge i hre s 
e rs t  später  erfol gten Eintri t t e s  in die j e t z t  wiede r  anh a l ­
tende Ph as e de s Aufs chwunges zwar innerhalb de s Be r i chts z e i t­

raumes n i ch t  mehr vo l l  w e t tmachen konnte , das s s i e ab er doch 
\� indes tens ab de r zwe i ten Hä l fte des Jahre s übe r  kein ge rin­
g e r� s  Exp ans i ons tempo mehr ve rfügt hab en dürfte al s die Ge ­
s amt i1l1us trie . Es  k ann dah e r  ' für 1 9 7 3  angenommen werden , das s 
s i ch der s ei t  dem 3 .  Quartal 1 9 7 2  b e s ch l euni gt� Produk t i ons · 
ans t i e g  auch im ve rs taatl ichten Bere i ch uns e r e r  Indus trie  
we i ter  fo rts e t zen wird . Dafür spre chen d i e  Bewe gungen in de r 
Auftrags entwi cklung , di e  $ i c� im e rs ten Halbj ah r 1 9 7 3  noch 
we i te r  ve rs tärkt haben . 

4 .  Ju11 1 97 3  
, KREISKY " ." : .  '" 

• �>, 
� . 

, . , .'� � . . .  , . " 

, ', . 1'  
" .  ' / '  
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Die Ausstossentwicklung bei den Hauptprodukten der 
verstaatlichten Industrie 

im J ahre im Jahre 
Ausstoss in Tonnen 197 1 1972 

absolut abso lut 
'---. 

Eisener z förderung 4,170. 750 4 , 1 32. 200 

Roheisen 2,849 . 124 2 , 846 . 1 1 1  

I Rohst ahl 3,770 . 798 3 , 885. 699 

Walzwareri. ohne B leche 1 , 12 1 . 4 27 1 , 15 1. 8 1 3  

Bleche 1,6 39 . 1 19 1 ;635 . 125 

Braunkohle 3,390 . 702 3,268. 8 10 

Hüttenaluminium roh 87. 822 106 . 040 

A l -Press- und Walzware 40. 157 47. 146 

t Hüttenb lei 14 • .  , 02 15 . 4 18 

Elektro lytzink 15. 969 16. 877 

Kathodenkupfer 20. 48 1 22 . 059 

Miner a lischer Dünger 1,175 . 549 1,37 1. 327 

Pf l anzenschutzmittel 4. 046 6 . 4 38 

Weichmacher 34. 20 3 4 3. 322 

Kunsth arzleim 1 . 952 2 . 352 

Rohö l . 2 , 128 . 827 2,092. 166 

Heizö l 2,489. 84 1 2 , 542. 7 70 

Motorenbenzin 1,359. 489 1 ,424 . 175 

G asö l 1 , 676 . 829 2 ,0 1 1. 475 

Erdgas ( 1 . 000 Nm 3) 1,600. 776 1 ,567 . 224 

Anlage 1 

Index 
197 1 = 

100 

99, 1 

99,9 

10 3,0 

102,7 

99,8 

96 , 4  

12·0 . 7 

1 17,4 

1 09, 3 

105 , 7  

107,7 

1 16,7 

159 , 1  

126,3 

120,5 

98 , 3  

102, 1 

104 , 8  

120 , 0  

97,9 
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Anl age 2 
........ 

Beschäfti gte, Umsatz und Exportantei l am Gesamtumsa{z· der Unternehmungen der verstaatl i chten 
I ndustrie  in den Jahren 1971 und 1972 

• • •• • • • • • • • • • • • • •••••••• • • • • • • •  a • • • • • • • • • •• •• • • • • • • • • •  u ••• s • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

UN TERNE HMEN 

A l p i ne 
Judenburg 
F erl ach 

Yöest 
Hütte Krellls 
Böhl er 
St.Egyd 
Schoeller 

E I SEN.lJ.ND S I AHL INOUSTR IE  

u S W 
o N- Y 
P.artha 
E1 an 

CHEM IE- UND ÖLSEKTOR 

E H n  
- W S W 

ELEKTRO I NDUSTR IE  

I B B U 
Mi tterberg 
Bri xl egg 
V M W 
V W M 

NE.�'ETALL I NDUSTR I E  1 
S G P 
Wr.8rückenbau 
Rumpel 
Schi ffswerft L i "z 

MASCHl tIEN. UND SCHI FfSBAU 

G K B 
W T K 

KOHLENBERGBAU 

VERSTAATL ICHTE I NO�JR I E  
I NSGESAMT 

Beschäf t i gte  
( Jahresdurchschni tt )  

1971 

15.723 
2.101 

727 
23.541 

1.517 
10.991 

785 
6.643 

62.U34 

6.746 I 1 .094 
616 f 581 

15.037 
� 

7.085 
511 

7.662 t 
! 

I 1.651 
396 
329 I 4.393 
303 � 

7.072 

4.208 ( 821 
317 � 

I 676 

6.022 '. 
5.233 
1.041 

6.274 

104.101 

1972 
1�.826 
2.048 

768 
23.965 

1.525 
10.71B 

151 
\;.732 

62.33t 

6.69� 
7.474 

b23 
611 

15.463 

1.499 
. 

7.499 
. -
1.627 

371 
336 

4.370 
267 

6.911 

4.233 
794 
349 
686 

6.062 

5.014 
954 

5.968 

104.302 

. )  zum reil noch vorläufige Ergebnisse 
1 ) i nc1 . MÖSt 
2) vor Kommt ssionsabrachnung , . -

I 

• \ 

� 

Umsätze i n  Mio. S 
Exportantei l in � 
d.Gesamtumsa tzes 

1971 1972 . )  1971 1972 +) 
5.058,6 5.447,8 22,5 26, 2  

b68,1 592,9 57,9 61,2 
311.1 343,8 35, 8 33,1 

10,129,1 10.888, 1 bO,4 58, 1 
820,8 974,9 42,1 39,3 

2.125,5 3.056,0 72,6 14, 7  
235,0  215,8 50,1 42,9 

1 .929,3 1 .Y44,1 83,0 B1 ,8 

21.B93,5 23.464,6 53,9 53,6 

3.79�,2  4.140 ,9 43,6 37,8 
10.807,7 1) 11 .949,6 1} 1,2 1,4 

2.373,6  2) 2.697,8 2) 0,0 0, 1 
Z.103,B 2) 2.519,1  2) .. • 

19.084,3 21.307.4 9,6 I 8,1 

2.409.5 3.149,4 22,5 18�2 
211 ,5 . 17,6 · 

2.681 ,0 3.11t9,4 22,0 18. 2 

441,1 I 51t6,5 18.0 11t.4 
61,5  I 1t3,6 • · 

352,1  I 356,3 11,2 8,2  
1.963,8 2.360,9 44,0 40,0 

61,1  64,0 29,1 15,5 

2.879,6 3.371,3 - 34,8 31,0 

� 
1.211 ,5  1.449,9 20,1 20, 2 

250,9 325,2 45,4 6,9 
91,5 108,3 0,1 4,7 

168,7 217,4 16,4 9,3 

t � 
1. 782,6 2.100,8 i 22,3 16,2 

763,8 816,7 I · • 

126,9 1 25,6 • · 

890,7 942,3 
Q 
" • • 

" 
a 

49.211,7 54.335;8 I 31 7 . , 30,0 

• 

I 
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